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Dies I ein geheimer Segenftand Im Sinne 
bs dA Melchaftrafgelehtuge (raffung 
vom 14, Mpell 1034). Mihbraud wird 

ben Weltlmmungen Dlefes Gefches beftzaft, 


Yoferm nicht andere Steafbetimmungen In 
Frage tommen, 


fi. Do. 46914 | 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Nicht in Feindeshand fallen lassen! 
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Richtlinien 


für 


Danzernahbekämpfung 


Dom 7.10.1942 


Oberfommando bes Peeres 
Gen Std 9 /Gen d Sch &r. 


H.Qu.D.R.9., den 7, Oktober 1942. 


Die 9.20. 49/4 
„Ricttinien für Panzernahbetämpfung“ 
vom 7. au 1942 wird genehmigt. 


‚Die 9.90. /469/4, „Vorläufige Rietlinien für 
Nahbetänpfidig von Panzertanıpfwagen“, vom 
29. Januar [942 


ied außer Seaft gefeht. 


Im Auftrag: 
Beihler. 
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Vorbemerkung. 


Die ‚Netlinien für Parzernahbelämpfung“ 
beruhen auf ben bisherigen Erfahrungen. des 
Sffeldzuges. 

Wit den Anderungen der Kampfweife find» 
tiger Panzertampfwagen, dem Yiftreten neuer 
oder Berftärtung vorhandener Baumufter fowie 
der Gntwidlung neuer Panzernchtampfwittel 
müffen die Ausbildungs: und Kanfpfgrundfäße 
der Banzernahbetämpfung Ehritt halten. 

Neue Erfahrungen und erbeutete feindithe 
Rahtampfmitel find mit Lefehreibibng des am 
gewendeten Kampfoerfahrens auf Rn tüezeften. 
Wege an Oberfommando des HeesesBeneralftab 
des Heeres/General der Cihnellen Tippen beim 
96.2.5. einzureichen. 


1. Allgemein, 


4, Die Panzernahbetämpfung ift ein qufäßlices 
Mittel im Kampf aller Waffen gegen Panzerfahrzeuge. 

Die Panzernahbetämpfung it bei ciftiger Mis- 
Gilbung und geigieter Yniendung der Nahkampf: 
mittel geeigneh, Wanzerfahrzeuge aller Art zu 
dernichten, wein fie auch pangexbrechende Waften 
wicht voll zu erjehen vermag. 

Ausfehlaggebend ift Hierbei Bas Ausnußen ber 
Schwächen des, Tanzerfampfwagens, Die in den 
folechten Gicptverhältnifien und der befepräntten ab: 
derteldigungsmöglichfeit beftehen. 

Sn der Überhindung des natiiefichen Unterlegen 
Heitsgefühls des) Nenfben gegenüber der gepanzerten 
Sampfmafhine liegt der Hauptwert der Erziehungs: 
arbeit der Ranjernahlompfausbildung (val. Ziff. 77). 


tampfmwagen erfordert 
elle Entolußftaft, ge- 
amd. Celbitverkrauen, 


3. Rahbetänfpfung von Banzerfampfwagen kann ii, 
jeder Lage] und für jede Truppe notmendig‘ 
werden, 

In erter Linie find Snfanterie, Pioniere und 
Banzerjäger Fräger diefes Kampfes, Nöglicft viele 
Angehörige diejer Maffengattungen müffen die Grund“ 
fübe und Runpfmtie dir Banzernahbetfmpfung ber 
hetfejen und (lefe anwenden innen, 


3 Howe 


4. Darüber hinaus find in den Einheiten aller 
Waffengattungen befonders bei Troffen, Verforgungs- 
truppen und Stäben geeignete Soldaten als Yangernad- 
Sampfidüben quspublden ung aussen, Ge mie 
fündig zum Stahfampf mit Panzerfampfwagen bereit 
fein. 


II. Die Nahkampfmittel. 


5. Sür Die Panzernahbelänpfung ftehen verjeiedene 
Diftel zu Berfügung 

Dlenbtörper, 

Saft 3 

Fine &B, 

gebelie Ladung (rke-Ladung) 
fowie mit befcränfter Wirkung eine Reihe anderer 
Rahfampfmitel, | 

Soweit Rohtampfmittel gebrauchsfertig nicht vor- 
handen find, find fie Dehelfsmößtg berahfielen. 

6. Die Rahfampfmittel gliedern TI) nad) ihrem 
Bicd in 

a) Btenpmiite, 

b) gerfiörenbe Witel: 
Sprengnittel, | 
Srondmittel, 

Werfzeuge. \ 

Ihre Anmendungsweife wird, dureh) Met and Ser 
halten der Pangertampfungen fort Dab Gelände ber 
inmt, |. 

A. Btendmittel, 

7. Biendmittel dienen dazu, fahrende Fanjer- 
tampfiagen zum Halten zu zwingen uni? jo Die Yot- 
Gusfegungen für die Anwendung det zerftörenben 
Wittel zu (hoffen. 


Biendtörper 1 HW SH OKI. B.K.2H). 
8, Ser Blendfdrper it dos wirkfamfte Nahtampf- 
mittel gegen fahrende Panzerfampfwegen. Unter 
yünftigen Berhältniffen ift «s mit Silfe von Blend- 
per fogar möglich, einzelne Fanzerfampfwagen 
ungerftört in Die Sand zu betommen, da: Die ftazte 
Neizwirtung die Vejahung in der Negel zum ber 
fäleunigten Berlaffen dos Sampfwagens zwingt, 


9. Der Biendförper befteht aus einem  birnenfönfe 
gen Glasbehälter, 
der mit einer ander 
Suft mebelnden Gräfe 
fiateit_ (Ritanteträ- 
hlocid) nefültt if. 

Zum Mitführen 
find die Blendtär« 
wer in Panpfehache 

DI.LH. fen nerpadt, Lor 

Abbildung In, dem Werfen wird 
der Dede der Schade 
tet Durch Zug am 
ihfoden. geöffnet 
und ber Biendeber 
Der enfitommen, 


ETETR 
(lerefere A 


Mares 
Aosceungıd ER EEN 


1 


1. Der Blendtörper if, im den Fahrer zu Blenden, 
vorwiegend gegen die Bugfeont des fahrenden Panzer: 
tampfwagens zu werfen. 

Beim Auftreffen jerjellt der Biendförper und ent- 
mwidelt eine fincke Nebelwolte von 19 bis 20 Gelunden 
Sauer, Die Rebenafie Haftet am Pangerkampfmagen 
And nebelt mehrere Minuten {hwad) nad 

Die Sauptwirking des Blendförpers beruht bat, 
dafı Durch Die Offnuitgen des Panzerampfwagens, vor 
allem bei laufendem Motor, fouiel Nebeiftoff in beit 
Kampfraum Bringt, daf Die Bejahung nicht mehe (Fahr: 

ug und Waffen bedienen tan, Um das rajche Cin« 
Bringen möglicft arofer Nobeifioffmengen gu erreichen, 
können mehrere Blendförper geworfen werden. 


11. Eicerheitsmaßnaßmen: Der Rebel des Wendförpers 
ft im Gesten unfeäbtic. Der fläfige Nebeiftoff Dagegen 
efieht aus einer Cänrs, Die Stoffe (etleltungse ud 
Snschftungsfiide) jerfiit und in tomenfeierter Form auf 
der Haut leichte Schädigung verurfacen LAnn. Gänzefäden 
find dureh reichliges Epilen mit Wafter und Batömdatichftes 
Rocfplilen mit eifen- oder Eodawaffe alı befandein, Sei 
Abungen hoben Die Yonperfampfwagendefeftungen Die Augen 
Dusch aufnefehte Schuhbrilen vor Epritgen zu Khüben. 
Sei Yrucjeiiden während des Transporfes ind die a: 
geihlagenen Wendtörver möglict zaf6 au entfernen, falls 
ih Blante &baffen uf. im gleichen Transpokteaum befinden, 
Sind feine verderbliden Gegenftände In der Mühe gelagert, 
fn fan das &Abnebeln abgemartet werden. Chne Brandgefahe 
Bsfteht Hleedure) nit, 


Nebelmittel, 


12. Rebelterzen-und Rebelhandgranaten fönnen mit 
&rfolg verwendet werden, um dus Torachsten der 


a 


Rahtompffhiüßen befonders im dedungslofen Gelände 
‚gu erleichtern und Clörungen dıuce) feindliche Begfeite 
infanferie ober andere Panzerlanpfnagen altszu: 
falten, 

Anpalten des Panzertampfwagens it mie dann au 
erzwingen, wenn es gelingt, Die Nebelterze oder «hand. 
grsnate auf dem fulzenden Yanpertump wagen anzı 

ringen, Sierzu werben diefe Nebelmittel Paarıweife 
toppeit oder mit Wurfleine und Gegengewicht ver- 
en nd über bie Maffen des Pangesfanpfungene 
geichleudert, Diefe Anwendung erfordert viel bung 


und Gejhidiichteit. Eiche Ah, 2, ©. 12. 


Als Blendmittel, in Windeiehtung vor fahrende 
Banzertampfvagen geworfen, haben Nebelmittel meift 
nur geringe Witkung. In Der Regel wird erseiht, Da 
ber Panzerfamifiagen feine Fahrttichtung ändert 
Seisttausmien, 


| 
Rauch, 

13, Nauc) mbett Ahntich wie Nebelferzen und Nebel 
Handgennaten. 

Gum Stenben des Pangerfampfgens Bimen beim Fehlen 
wirtfamerer Wttel vorbereitete Strohhündel oder leicht 
entsündbates Material gerät mit Flammäl oder Be 
enifprechend dep Windrichtung wor dgw, fetli) des Yanger 
Tampfwngens angejndel oder brennend auf den Bug des 
angerlampfuwdgens geworfen werden, Nahteägliches In: 
brandfegen mit Ceudtfput: und Sentmunition, Sand- 
gtannte oder Nebelhandgranate it unfer, 


14. Brandmittel (ngl, Siff. 39) Lönnen mit beferänt 
ter Wirkung jin gleicher Weife wie Redelmittel zur 
Vlendung von Panzerfampfwagen angewendet werden. 


Leuhtmunition. 

15. Bei Dämmerung umd Duntelheit ift eine Dlen- 
dung der Panzerfampfwanen durch Leuchtmunitton, 
die mit Seuchtpiftole gegen Pangertampfwagen gefchof: 
fen wird, au erteien. Hierbei ft zu beachten, dafı 
Veuctmunilion ccf det einer Saufentfernung van 
3 m zu brennen beginn (og. Ziff. 7d: Kampf bei 
Duntelheit). 

Aue) bei Tage fan eine Verwendung von Feucht: 
muntion zue Süufdng der Sefahungen führen; fe 
drehen dam unter dem Eindrud, mit, panzerbrechen. 
der Sondermunition oder Bran&munition befchoffen 
au werden, häufig ab. 


Berdeten ufw. der Schfelife. 

16, Didflüffiges Schlammwafier in bereitgeftellten 
Sefühen (Eimer, Bottich) gegen anfahrende Panzer: 
Iaafsagen: geicıbel abs gene, Blnk ner 
Fahrer der Gift berauben und ihn zum Anhalten 

gen. Gleichjeitig wied die Befahung in der Bedies 
a ihrer Waffen Gehindert. 

Ferner kann |der Panperlampfwagen dc Bededen 
bee Sehjejliie mit Dede, Mänteln, geltbahnen uf. 
ober Due) eömesen mit „Fatbe, Felt uf. geblemdet 
werden. Ein Auffpringen ift jedom nur auf einzelne 
Tangfamfahtende oder hultende Panzerfompfwagen. 
möglid). 5 


Dendung durch Schufwaffen. 
17. Eine Blendung der Panzerfanpfmagen mit 
> Sandwaifen, vor allem mit automatifeien Waffen und 
duxd) Eprenggranaten ft erfolgverfpreciend. Hierzu ift 
gute Berftändigung zwifcpen den Nahtampffchüihen und 


den zung Blendung eingefeten Waffen notwendig (vaf. 
„Sampfweife‘, Bit. 40). 

Gebrauch von Leuhtfpurmmition erhöht Die mora« 
ifche Wietung und führt Häufig zur gleiden Täufhung 
der, defahungen, wie die Vermendung von Luce 
mumition (al. Bit. 1). 


B. Berftörende Mittel, 
a) Sprengmittel. 
Saft-Sopliadung 3 kg 
(Saft-HB). 
18, Die hohe Spreng: und Challdrudwirkung ber 


Saft. maß fie zum wirtfamften Rahtampfmittel, 
am Pangerfompfaagen zu zerilören, Die magnetiie 


Brenhzünder 


Kette 


Abbildung 3. 
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Saftung ermdnfiht unter giftigen Boransfehungen 
ud) eine Anbringung der Saft-113 an fahrenden 
Fanzerfampfwagen, 


19. Die Haftıl1 3 befteht aus einem Arper mit Handgriff, 
An bem fi der Gprengftoff befindet, und der Saftvoreichtung; 
bie Haftung wird dürd) einen magnetifjen Dreifuß bewielt, 

‚Die gündung erfolgt dürd) einen Yrenngünder umd die 
Sprengtapfel It, 8, die im Sandariff eingefeht find. 
Beenndauer beirägt bei Beennzünder alter Net (blate 
Kappe) 4%: Sefunden, bei Beemmpünder neuer Art (gelbe 
Kappe) 7 Eetunden. Außer der verfhledenfarbigen Kappe 
haben die beiden ®renngünber Leine weiteren Untere 
füeidungsmertmale. 


20. Die Haft-HL% wird von Hand mit dem magnetifhen 
Schuh an den Pangerlompftogen angelegt, Vor der 
‚Aubeingen ift der, Cchubeing abzunehthen, Die SaftH 3 
fann an befichigch Stellen deo Panzerlampfwagens, am 
vorteilhafteten auf wangerecten Flächen angebracht werden. 
‚Hierbei ift darauf zu achten, daf fie nicht Arch bewegliche 


seite (ie, Dretunm) abet buch A abge werden 


Abbildung 4. 
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Wei Anbringung auf Tenfresten oder finct geneigten 
Flächen müfien tete awei Pole des Dreifuhen nad) oben 
fieben (ehe Abbildung ©. 16) 

Auf Panzerplatten mit trier Shmupteufe oder Jement: 
anfteich tonm die magnetifäe Haftung verjagen. Mm in 
foien Fällen die Halt-H3 an Zorfprüngen bes Panger- 
Inmpfungens befeftigen zu Lunen, ift fie zufästich mit 
einer Kette mit Saten nerfehen, 

Bach dem IAnfehen wird die Haft Dur Abzichen 
gepümdet. Siernad muß der Nahtampfichüge beieleumigt 
Detung auffuchen. 


21. Die Haft-13 duchfchlägt Panzerftärten bis 
140 inm, ihee Spreng- und Cchalldrudwirtung ft ver» 
nichtend. 


22. Die T-Wine 35 ann entweder als Spreng- 
tadung jur Bernichtung des Panzerfampfwagens 
oder im Eperreinjaß zum Unbemeglicmadien von 
Fanzertompfnagen vermendet werden. 


23. Das Gewiät der T-Mine 95 beträgt 10 ke, die Spreng- 
Hadung 5 ke. Se nad) Berwendungsart wird bie Tine & 
dureh T-Minenzüinder 35, Eprenatapfelgünder oder Bug« 
zünder (ogl. Anlage 3: „Bünder“) zur Bündung gebradit. 


Verwendung der T-Wine 35 als Sprengladung. 

24, Die T-Mine 35 duccfclägt Panzerftären won 
80 -Sis 100 mm und ift ein befonders wirtfames und 
heres Mittel zur Wernichtung Haltenber und fahren, 
der Panzertanipfmogent 

Die T-Mine wird durch Sprengtapfeljlinder gegün. 
det. Bei Haltendem Panzerkompfmagen führt An« 
Beingen der T-Mine in der Nähe des Turmes (Fahrer: 


1 
feont, Retten« und Sedabdedung) in der Regel zur De: 


fubung, Sinbringen auf dem Surmdedel ar Dorn 
tung der Bejohung, Se 


Ein Anbringen der T-Mine zwifgen Turmıhed und 
Fangertoftenoberteil muht Die verdämmende Birfimg 
a ım Abheben Des Turmes. 


Asbildung 5. 


Um die T-Wirfe-aud) an anderen Gtellen des Panz 

n ger. 
tampfwagens anbringen zu fönnen, tarın Die denen 
dung bebelfsmäßtg hergeftelter Saten zwedmäßig fein, 


Arbitbung 6, 
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Sebten Nahtampifhüben gelingt es, die T-Mine 
aut) auf fahnende Sanpestompfmagen p Meubenn, 
Kommt die Mine in die Nähe des Turmes zu legen, jo 
führt dies meift zu Berflemmungen der Dechborrich. 
kung und Betäubung der Befahung. Fälk fie auf Die 
Sedabdedung über dem Moforraum, jo wird der 
Sanzerfampfmagen häufig, in Brand gefeht. Sit es ge 
hungen, den Panzerfampfwagen dureh. eine T-Mine 
zum Salten zu beiigen, fo it meift Das &uflegen einer 
weiten Mine auf den Turmdedel zur Vernichtung der 
Befabung erforderlich. 


Verwendung der T-Wine 35 als Minenfperre. 

25. Die T-Nine 35 mit T-Minenzündr 35 und 
Snvengtapfel wird bei einer Belaftung von etwa 
100 ke in der Mitte und elwa 100 Kr am Rande ges 
jündet. Enffi'ern und Siceen des T-Minenzüinders 
Rene Anlage 3, Bifer 1. 

Der Einjah von T-Minen durdh) den Panzernah- 
tampfteupp befeheänft fi im allgemeinen auf Die un. 
mittelbare Sicherung von Gtühpuntten und. Waffen 
meftern ober auf die Sperrung von Wegen, Sejneifen, 
Durchläffen, Brüden um. bau, auf (male Sibjchmite, 
in denen. die Fahrtrichtung der Pahzerfampfuagen 
Horauszufehen it. 


Vorwerjen einzelner Minen. 
26, Einzelne Minen Wnnen aus ber Dedung Herato von 


dem Rohtampffhjühen wor den anzollenden Pangertampfr 
wagen geimorfen werden, 


Das Borwerfen erfolgt gemäß Abbildung 7 in zwei Arten: 
a) Eine mit Sprenglapfelaünder 28 nerfehene 
Tine wird durd) Abzlehen gezlndet und dem Patzer 


Ta und b, 


EJ 


tampfungen fo enigegengeworfen, daß ie unter den anı 
fahrenden Bangerfompftoagen zu Legen kommt. 

b) Cine mit T-Winenzünder werfehene T-Mine 
wird entfihert und dem Panzer fo entgegengemorfen, da 
fie unter bie Gleistette zu liegen lommt, 


Offenes Verlegen von T-Minen. 

27. Durd) beweglichen Einfah von Minen läßt ich 
fehnell_ die Panzerabwehr an. befonders bedrohten 
Stelen, vefücten und de Vorausfehung für erfelr 
veldhe Panzernahbetämpfung (haifen. Hierzu werben 
möglich? zahlreiche Minenftapel tm vorderen Teil des 
Sauptfampffeldes nad) Ziff. #0 bereitgehalten. 

Bel Pangerangeiffen werden die Minen offen in der 
voransfichlicen Anfahetscichtung (hadbrettartig oder 
im ungegelmäßiger Form verlegt. (Siehe Abb. 8.) 

Der Abftand von Mine zu Mine beträgt etma fünf 
Schnitt, 

‚Die Gletstette wird In der Regel mar dann zerflärt, 
wenn eine Mine von der Seite voll erfaht wird. 

Da ruffice Panzertampfwagen häufig der Minen, 
nefahr wegen genau bie gleide Spur innehalten, führt 
ein Werlegen von Minen in frifhen Spuren oft 
aum Erfolg. 


28, Derartige Minenfperren müfen ftänbig, bemadht 
bleiben, um Berlufte der eigenen Truppen zu ver- 
m. Die Minen find unverzüglich wieder auf. 
nehmen, jobald Panzerbedrohung nicht mehr befteht. 
Sichern und Aufnehmen von Bine vgl. Anlage 4 
„Sünder, Biffer 1. 
Getarntes Verlegen im Boden geicieht mur auf 
Beifung des Truppenführers und ift ausjchlichlid) ben 
Fionieren vorbehalten. 


E-} 


T-Mine zum Fünden von Hand, 

29. Eine Eingelmine wird gut geinent in die vornise 
ärtice Spur des Pargerlompfwngens verlegt suıd ver- 
antert, Die Mine 0 mit Sugpünder und Eprengtogfel (ual, 
Anlage 3 „Bünder“, Biffer 4) werfeben, fie wird Dur 
dünnen Draht (Beutetabel) vom Defungeloch aus betärlat, 
wenn der Bangerfampfwagen mit dem Big, ler Die Wine 
gelommen it 


Apildung d 


Der Wannenboden eines [fweren Panzerkampfwagene 
wird in der Regel Dure) eins einzelne Tetine nicht Bunt 
fhlagen. Zur Erhöhung der Eprengwirtung fonu eine zweite 
Mine oder geballte Ladung (opl. alffer 3) Dicht neben der 
seften Mine angebradt werden. Die Hiindung der zweiten 
Wine Szw. geballten Ladung erfolgt bucch Zindübertrngung, 


MM. Um Etüpsuntte und Woffennefter gegen ein Übers 
zollteeeden Buuct) feindliche Bangertampfungen zu [Ahen, 


anen einzelne mit Buasiider verfehene T-Minen fäher- 
Teenig mad ahttivung ID elrlak eden 


Aboildiemg 10, 


m de Jenramfongen ren di 
npunti aus tigt. Sn ber Ray Daher 
0n6, aubeißie elishene Yanyrtampfengen ver sie 
Besuchen Stine ob. 


Dewegliche Minenfperren. 


31. Bewentiche Minenfperren And befo 
um Epercen von Wegen, bie für Bewegt 
Truppen offengehalten werden müllen, 

Bur Betätigung der bewegliden Minenfperren And In 
deien Süße ein or mehrere verfehte Schhenläer nat) 
Blfee 67 anzulegen. ee 

Gute Tormına der Schlhenlödier, Minen und Zugel 
aihrungen if füc eine efalnceihe Anwendung von benen- 
Ten 3inenfperren erforderlich. 


a DV. 


2 
A Deungkicpe Minenfpesren Können verwendet werden: 
 Nampenfperren nad Abbildung IL. 


ASONDUng I. 


Nampenfperse mit Zune 4 bie 8 Tiinen (Autfiheite 
Ar (erbentet oder ums raum bädftens 00 cin — 
Brauhberes Feldtabel), möge Nettenbreite) auf Brett oder 
lift erft betätigen, wenn Sohle befeftigt, 
Vanzerlampfmagen im toten 

Roum. 


d) Gleitminen nad) Abbildung 12 und 19, 


Aur Sicherung won Eilifpuntten Knnen mehrere folder 
Gleltminen nebeneinander verwendet meeden, Die von [6 
wel Rabfamplfchüihen bedient werden. 


Betätigung wie Nampen 4 bis 6 TrMinen mit 
Awifcenraum won bödtens 
0 cm duch, Ausfänur bee 


Abbildung IH. 


Bwifhenenum ywifcen den Eehfipentätpern je nad Zune 
und Auilften, 


©) Stangenminen nad) Abbildung 1, 


7 (In 
De 


Abbildung IE 
T- Wine auf minbeftens 4 m 
langer Bahle oder Etange 

befefägt, 


Geballte Ladung (3 kg). 

82. Die geballte Ladung kann in gleicher Weife wie 

die Tine zum Zerftöcen und Anpalten von Panzer 

tampfmagen verwendet werden. She geringeres Gewicht 

erleichtert die Sandhabung belin Anbringen bzw. Wurf 
auf fahrende Panzertampfwagen. (Siche Abb, 15.) 


33. Wird die geballte Sadıma mit Sprenglapfelgüin- 
der mac Biff. 24 als Sprengladung vermendet, jo ift 
bie Jerftärung geringer als Bei der T-Wine; fie Dur: 
fhldgt etwa 00 mm Pangerftärte. Duch) abfpringenbe 


bildung 15, 


Seile der Panzerplatten und durd; Scalldrudwirtung 
Können fenwere Verlepungen der Pangerbefahung ein: 
treten, 

jur Epreugung färterer Panperplatten müffen 
mehrere Skg-Vadungen zu einer Eprengladung zu: 
fanmmengefaßt werden. 

Vorbereiteie Drahthaten nad) Zi. 24, Abbildung 6, 
erleichtern das Anbringen folder Ladungen. 

34. Die Berwendung Der gebailten Ladung mit 
Druczlnder 35 als Minenfperre nach Aiff. 27 und 
28 Tommnt mute {n Frage, wenn T-Winen nieht zur Ber 
füsung fen, a Se Sündung nur ba erfelä, menn 
die Gleistetie des Panzertampfwagens den Orudslinder 


jelbft betätigt. 
Sprengbäie. 


35. Die Sprengbühfe zu 1 kg entjpriht, in Form, 
Qündung und Anwendung der gehalten Ladung zu 
£. 


Abbildung 10. 


Am eine ausreidende Wirkung zu erzielen, müffen 
iindetene 9, mögliäft 3 Sprengblihfen jr einer jebal 


ten oder geittedten Ladung zufanumengeleht werdeit. 

Geftredte Cadungen aus Sprengbüchien eignen fid) 
der flohen farm wegen bejonders zum Anbeingen 
wifchen Hedlaflenoberplatte und Turm nad Bü. 2%, 
Aboildung 5. 


36. Sprengbiihfen mit Sprengtapfeltnber find ef 
geeignetes Wiittel, um bie fen Des Ponzertaupf: 
wagens zu zerflören. Sie werden hierzu entmeber in 
die Mündung grokfalibriger Kampfwagentanonen gt: 
fhjoben oder mit vorbereiteten Hafen oder Seilen mit 
Segengewichten über die Gefcührohre oder ANG,Lüufe 
gehängt, bzw. gem. Abbildung 2, ©. 12, gefjleubert, 

Dirk) den Sprengdrud werden MG.-Läufe zerriffet, 
Geihührohre j0 flark eingedrlidt, dafı fie bei weiteren 
‚Sthiehen duch) Rohrkcepierer zerftört werden. Zur ger- 
förung des Gefchlihrohers empfiehlt es ih auch, smei 


Sprengladungen durd) Draht miteinander zu verbin- 
den nd Badförmig er Das Rohr zu Hängen“ 


Abbildung 17. 


Handgranaten, 


#7, Etiel- und Eihonbgranaten find gegen ge 
Kuten und Mappen nn een nusgebantie Se 

‚gen ein befonders wirtfomes Rahtampfmittel, 

den daher zur ftändigen Ausräftung des Nahkampf 
ihlihen. 

Gegen leichte Banzerfampfwagen Können Stielhand- 
geönaten als gebalite Ladungen beendet werben, 
art erden bie Sbfe von 7 Sieisendaranaten nad) 
Abbildung 18 mit Draht oder Sanffeil feft verbund 
und. eine Sprengtapfel in die mittlere mit Stiel ver: 
fehene Sandgranate eingefeht. 


Abbildung 18. 


Cine fe gealie dung wet nl auf ik Panzeı 
tung oder Olesfetten mittlerer und [Awerer 
Panzertompfmageı, dod) fan der Challdrud, einer 
auf Zurmdedel oder auf Bugfront gelegten Ladung 
die Vejabung vorübergehend betänben. 


38. Da häufig bei fahrenden Panzertampfwagen Die 
Entlüftungstlappen auf der Hedabdedung geöffnet 
find, bietet ih nach Zerftörung des Drahtgitters mit 
Stiefel oder Werkzeugen die Möglichteit, den Motor 
durch bineingemorfene Handgranaten zu befdiädigen 
dzw. in Brand zu fepen. (Siehe Abb. Wa u. b.) 

Br Zerftörung der Waffen werben Stiel: und ir 
Hanbgramaten finngeniß nad) Ziff. 39 verwendet, 


b) Brandmittel, 
39. Das Inbrandfehen non Panzertampfwagen it 
[gmiecie und in der Negel nur möglich, werın Panzer 
lampfmagen bereits durch andere Nittel Fampfunfählg 
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‚macht worden oder in Ihrer vollen Rampffählgteit 

et behindert find. 

Terfehiedene Baunmfter jeindlider Panzerfampf- 
wagen nd mit halbautomatifchen Löfhvorrihtungen 
veriehen, Dur) die eniftehende Brände fenell Gefämpft 
werden, 

Auf den Wert von Beandmitten gegen Fabrenbe 
Fanzertampfwagen als Blendmittel it bereits it 

14 hingemiejen worden. 


Flommenwerfer, 


40. Der Einfah von Flammenwerfern fommt in ber 
Negel nur beim Angriff gegen bewegungsunfähige 
Fangertampfwagen in Betracht. Ihr Feuerticahl wird 
auf die Cehiliße, Waftenöffnungen, Luftaustritts- 
Öffnungen oder den Entlüftungsraum gerichtet, 


Vrandflafchen 


41, Brandflafcien Lönnen behelismähig Dergeiteilt 
werden. Sie werden angewendet, wenn wirfjamere 
Rahtampfmrittel nicht zur Verfügung fehen. 

Flafehen befiebiger Größe werden mit #s Benin und 
19, 51 bau, Flammöl geflüt KFlammöl tann aus Pi-dacten 
oder Durch Pi-Batl, bezogen werden). An den Flafen 
werden mit Slebeband zwei Epszialfturmftreihhöger ber 
Fetigt, oder Die Flacien werden mit Wergpfropfan oder 
Gewehrdochten verfhloffen. Die Dohte müfen wor dem 
Werfen gut mit Brennilüfigteit durchträntt (ei 

Stweimftreichbälger oder Podhte werden hurz dor bein 
Werfen amgezänbet., Die Flefe wird gegen den Yanzer- 
Hompfungen geichlcubert der neftofen, je nad) Eigenart 


Abtldung 2, 


des Werfers. Schleudert man weitere Brandflafhen auf 
einen bereits brennenden Pangertampfwagen, fo branden 
Fe nicht mehr mit einem Angünder verfehen fein. 
Erbeutete Brondflofchen mit felbftentzündbnrer Ahosphor- 
mifäung (foenaunte Melstnrodats) Ind Ice Tnefen 


Foudentoidlung wegen nlo Fangernajtemsfmitel nut gu 
verwenden. = Ka 


eben Bei Ubungen Flofen ungeforungen Kegen, 
ungen Tin, fo 
iR San Abrennen der Ghusmreiätälie anunmesin 

Die Paten Dun Uber yerfpringen Annan. 


42. Kampfunfähige Panzerfampfwnagen Können au 
4 a auch 
mis einem Bengtntantfer in Brand gefept werden. 


Hierzu Äft der Benzinkanifter zu ducchlähern, die Löcher 
And mt Behofosfen zu werälien. Der Benginfonifet 


EN] 


wird vor dem Anbringen auf der Motorabbedung durd) 
Abziehen einer Nebelhandgranate angeplindet. 


Abbildung 2. 


©) Wertzeuge. 

48. Mr die, Fangernahbefümpfung, Tnnen auch 
fhwere Sieb: und Schlaggeräte, wie Beile, Bredheifen, 
Wontagehebel ufw. bereitgelegt werben, um niet feft 
verichloffene Luten und Klappen öffnen oder Mh. 
Säufe zerflören zu Lönnen, für die Berflörung von 
MO.Laufen Können aut) Die Steine oder Holspfähle 
Derwendet werden. x 

Nohekrepierer Töinnen auch dadurch hervorgerufen 
werben, Daß man Osgenftände, mie Hal, line Steine, 
Erde ufw. in die Woffenmündungen |tedt. 


Der Panjernahkampftrupp. 


44. Die Grundfühe für Gliederung und Ansrlftun 
des Banzernahlampftrupps gelten flnngem 
fc alle Soldaten, die fd) bei einer Bedrohung bu 
feindliche Banzerlampfmagen als Raptampfichülhen zu 
siner Aompfgemeinfgaft. zufanmenfinden. 


nad) Sage und Gelände verfchleden, Im Der Hegel ift 
die Bildung mehrerer Heinerer Trupps zwedmäßiger 
alo die Bulammenfaffung vieler Nahtampffcjühen zu 
einem größeren Verband. 


35. Die Gliederung des Paryemaptampftsupps IR je 
and 


46, Seder Banzernahtampftrupp beiteht aus mi 
deflens einer Rotte von zwei Nahlampfihüen, die in 
enger Rottenfameradfdaft gufammen Lämpfen: 

a) dem „Pangergerftörer“ (zugleich Rottenführer). 
der mit den mitgeführten Nahfampfmitteln den 
Fanzertampfwagen angreift und vernichtet; 

b) dem „Sicherer“, der mit der Schußwaffe den An- 
geiff'des Panzerzerftörers Übermadit, 

It eine Berfäctung des Nahtampftrupps erforder: 
U), fo fönnen weitere Rahtampfrdüben als Träger 
(Srögertrupp) und Siderer (Siherungstrupp) zug 
teilt werden. Zur Führung it in Diejem Falle ein be+ 
fonderer Nahtampftruppführer zu beitimmen. 

Jeder Rahlampfihühe muß fo ausgebildet fein, daß 
ex bie Aufgaben des anderen Übernehmen tan. 


47. Mehrere Nahtampfteupps Können, falls es die 
Lage erfordert, zu einer Nahlampfgruppe Aufammere 
gefaßt werden, Der Gruppenführer regelt Bufammen- 
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arbeit md Mufgabenverteilung ber  verfdedenen 
Truppe, 

Liegt in einem Abfehnitt infolge Mangel an panzer- 
dredienden Waffen oder wegen befonderer Geländer 
verhältniffe bie Nangerabweht worwiegend in ber 
Panzernahetämpfung, jo find mehrere Rahtampjr 
gruppen unter einem Augführer zufammenzufafien. 

48. Die Bangernahtampfihihen legen nor dem Ci 
'pinderlichen Auscüftungs: ind Betfeibun 

ab. 

‚Im Kampf führen fie aufer der Schuhwoffe und den 
erforderlichen Nahlampfmitteln minbeftens gwei Hand 
granaten bei fih. 

Die Auscüftung des Banzerzerftörers befieht 
aus denjenigen verfligderen Fahfampfmittein, die der 
Lage nad) vorausfictlid zur Anwendung tommen we« 
den, Die Ausmahl diefer Mittel ift Ihm bzw. bem 
Teupp« oder Gruppenfübrer_überlaffen. LBefonbere 
törpeeliche Eigenfciaften und Fertigfelten And bei ber 
Baht der Mittel mitbeftimmenb. lo Schuhmafte hat 
der Pangergerftörer eine Pifols- 

Der Eiherer ft mit Mafcinenpiftole, foweit ver« 
fügbar, auszuriften. Pie weitere Giferer Tommen 
Asrüftung mit I. MO, und Gewehr in Betradt. Die 
Si erer tönen zufüslich foviel Rahtampfmittel mit: 
führen, ata fie bierducch nicht {m Gebraud) ihrer Waffen 
behindert werden, 

Die Träger führen außer Rahtampfmitteln Cchuf« 
waffen, möglichft automatifehe, mit ih. 

Der Trupp« bw. Gruppenführer hat, fofern er 
micht felbit Die Aufgabe des anzerzeritörers übere 
nimmt, in der Kegel Die Ausrüftung eines Sicherers. 
Erorberlihenfale Niet er die zur Serfänd ug mi 
anderen Waffen benötigten Mittel  (Leustpiftole, 
Flaggen, Signatpfeife uf.) mit. 


IV. Die hampfweile. 


A. Allgemeine Grunbfähe. 


49. Die Borausichung für eine erfolgreiche Fanger» 
nahbetämpfung ift die enge Aufammenarbeit aller in 
einem Pangerbebrohten. Abfchmitt eingefepten Suppen 
And Waffen. Inabefonbere ift eine gute Berftändigung 
Durd) vernbredete Aelden mit den pangerbrechenbeit 
Waffen erforderlich, bamit Pangernahtampffeihen und 
Dat fih wicht genenfeitig in der Durchführung Ihrer 
Aufgaben behindern. 


50, Den pangerbredienden Waffen fält die Aufe 

‚de zu, Die nicht vom Naffampffhühen angeaciffenen 
Kangerfaupfwagen auszufdielten, Hauptaufgabe 
aller nidt pangerbredenden Waffen if ts, 
bie einen Bangerangeitf begleitende Infan: 
terie zu bekämpfen und von Den Panzet- 
Tampfwagen zu trennen. 


51. Werden feindliche Pangerfampfiwagen von aufs 
en Schühen begleitet, jo müffen dieje vor dem 

Ina der Rahtampffaüen Durd) Feuer aller Baffen 
Bernichtet werden. 

Erfolgt der Panzerangeiff ohne Infanteriebeglei- 
tum, fe N das ‚Feuer aud) aller nicht pangerbrecenden 
allen auf die Banzertompfmagen zufanmenzufaffen. 
Biel des euere ift es, den Ponzerangriff zu serfplit 
tern, die Panzertampfwagen zu blenden, ‚zumindelt fie 
zum Schließen der Klappen und Lufen zu zwingen, 
Mnoralii auf Die Defakung einzuwtefen und Dieedu 
günftige Borausfekungen für dem Angriff der Nahe 
Rnpfiüben zu (haften. 


‚It eine Feuerunterftükung durd) andere Waffen 
wicht möglich, muß der Pongernohangeiff ahue fi 
erfolgen. 

32. Von einem Trupp tann gleihjeitig mr eh 
Bongertampfvagen betämpft werden, Greifen mehrere 
Panzerfampfwagen gleichzeitig an und fteht mur ein 
te zur Verfügung, fo ift als erftes Alte 
geiffsgiel Derienige Panzertampfwagen zu wählen, 
defien Befämpfung den fhnelliten und fiherften Erfolg 
verfpriht. Im allgemeinen muß die Auswahl den 
ee bzw. Truppführern überlafien biei« 
en. 


58. Die Durchführung der Rahbefämpfung it Im 
einzelnen weitgehend von der Augenblidslage ab- 
hängig. Zahl, Art und Berhalten der angreifenden 
Banpertampfmagen, Gelände, eigene Lage und Mit 
fung des eigenen Abwehrfeuers werden immer Der- 
fehleden fein und erfordern große Anpaffungsrähigteit 


und Wendigteit der Rahtampffhliken. 


54. Uberrafender Angeiff, dapır engfte Aufan- 
menarbeit aller im Rahtampfteupp zufammengefahten 
Schüßen find wefentliche Borausfehungen des Erfolges. 
Sie Helfen dazu, unnötige Blutopfer zu vermeiden, 


B. Angeiff auf fiehende Panzerfampfwagen. 

55, Die Settmpfung Regender Yangertampfaagen 
ift der häufigfte Fall der Panzernahbefämpfung. Siet- 
gu piefeit fi) der Trupp unter geicjlfter Ausmupung 
des Geländes mit den erforderlichen Rahtampfmitteln 
an den Pangertampfwagen heran. Gtets I eine Ans 
näherung von der der Yauptbeobadhtung des Banzer- 
fampfwagens entgegengefehten Richtung anzuftreben, 


Betämpfen mehrere Teupps gemeinfam einen Banı 
aertampfwagen, fo gehen fie gleichzeitig von verichiede- 
‚nen Geiten den Panzerfampfmagen an. Wird hierbei 
ein Teupp erfannt und vom Feuer des Panzertampf- 
wugens gefaht, fo eröffnen die übrigen Trupps uner- 
üglic) das feuer, um die Befahung des Panzertampi- 
wagens obzulenten und zu blenden. 


50. Beim Anfpeingen des Bangertampfwagens muf 
der Rahtampfihübe den toten Raum ausnußen, den 
der Panzertampfwagen mit feinen Hauptwafen micıt 
beftzeidhen fan. Ie höher ein Panzertampfwagen. ft, 
am fo größer it meift diefer Aaum. Im allgemeineit 
beträgt ex 20 m im Umreis. Zur Befämpfung von 
lie {m ioten Anm, Taken De Sunsrtimpfoagen 

ießöffnungen, aus denen mit Piftole, MP. um. 
efchoffen werden tan. 

Nähere Angaben über toten Raum fm. find den 
beigefügten  Tanzernahfampftafeln der mictigften 
Panzertampfungen zu entnehmen, 


ben Yangergerftörer ift von der Art der mitgeführten 
Dittel abhängig. 

Von Blendmitteln wird gegen fiehende Banzer- 
Tampfwagen im allgemeinen nur ebtaud) nemadıt 
werden, wenn ein überrajdender Angriff mit 
Sptengmitteln nicht möglich it und aepleltes Abwehr: 
feier der Defahung ausgefcaltet werden muß. Ber- 
fpridjt der Berfuc), den Pangerfampfunagen unzerftört 
im die Hand zu befommen, der Lage nach Erfolg, jo ift 
nad Ziff. 8 vom Blendtörper Gebrauch zu machen. 

Sat der Panzergerfiürer ein Sprengm{ttel ange: 
bracht und gezündet, fo wuft er laut: „Brenn“. 
worauf er und Die nod) am Pangertampfmagen befind: 
lichen Nahtampffehühen befepleunigt Dedung auffuden. 


Sejebenenfalle fasın der Pangerzerflörer den arger 
grilfenen Pangerlampfwagen felbft als Dedung au 
uhen, Die Veobahtung des Gefechtsfeldes und des 
Fanzertampfwagens darf jedod) während des Destung- 
nehmen micht nadlffen. 


58, Der Angriff auf einen [hweren Panzertampf: 
wagen wird vielfach leichter fein als auf einen leichten 
und mittleren, weil ertere {m allgemeinen fehmerfäll: 

er, unbeweglicher und in ber Gicht flärler behindert 
3. Die Berftörung {hwerer Pangerkumpfwagen er- 
rt jeboch den Einfah ftärlerer Mitiel, 


59. PVootet die Befapung eines Panzertampfmagens 
aus o IR fe vom Rabtampftrupp fm Saptampf zu 
erledigen. Der Schmächemoment des Ausbootens Ift 
Guszunuken, 


00. Nicbergetämpfte, vor der HR.L. Ilegenbe Ranzer- 
Hupfangen müfen Sur Eprengung nahtatig er 


fört werden, da der Aufle wer. befehülgte 
Vonzerfampfwagen mit allen Mitteln zur Weber 
inftanbfekung abaufcleopen verfuht oder bie Weads 
als B-&tellen, Waffenneiter uf. ausmuht, Stehen bier» 
1a wit genägend Cprengmittel zur Berfügung, ( 
nd die Sangerfampfwogen menigftens durd) Inbrand« 
jehen nad, giff. 3Off. für weitere Rermendung un: 
brauchbar zu machen. 

Aedergetämprte Yangestompfangen find Bid! vor 
ac hier ber DR nad Mögllätet Dur grole 
weihe Areuge oder andere vereinbarte Zeichen au Ten 
seinen, Damit fie bei einen, wiebechelten Panger- 
engeiff von den pangerbredenden Maffen, vor allem 
aber don der Luft aus nicht mit daltenden. Vanger: 
kampfwagen verweshfelt werden. 


©. Belämpfung fahrender Panzertompfmagen. 


61. Bel dee Pelämpfung führender Banzerlampf- 
Bogen halten A die Nahtampffolihen und qui der 
dont in Dedung auf und laffen den Sanperlampfe 


_ wagen möglichit Dicht an fi heranfonmmen; bazın jüuchen 


fie ben Panzerfanpfmagen bucdh die in Ziff. 7If- ger 
filberten Bienbmittel oder Durch vorbereiteten Minen« 
einfah, gemäß Biff. 2Sff. zum Salten, mindeftens zum 
Serabfehen feiner Fahrgehtmindigteit zu mingen. 

Einzelnen, durdgebradenen _Panzerlampfwagen 
[user die Nahtempffdiken, fern ca ke Lage ein, 

m Ben zu verlegen und fie zum Halten au bringen. 

iergu arbeiten fid) Die Rahlampfichiihen unter ge: 
fie: Ausnukung des Geländes rehtgeitig in bie 
Boransfihtliche Fahrtrichtung des Pangertampfwagens 
dor, 


2. 3 der Bemegung Behinbezte Sanpertampf- 


wagen werden mit Haft-H 3 nad) Ziff. 20 oder anderen 
Eprenguiitteln nad) Ziff. 2Aff. betümpft. 


68, It es gehingen, den Panjerfampfwagen zu 
Halten ju zwingen, fo erfolgt feine Bekämpfung nad) 
den In gift. 55 bis 00: „Angeiff auf Mehenbe Panzer: 
Tampfeagen“ niedergeiegten Grundfähen. 


einzelnen Kampfarten. 


a) Verteidigung. 


64. In der Berteibigung it der Einfah vom Banzer- 
nohtampff6üßen mit Den anderen Mitteln der Banzer« 
some Im Panzerabmehrplan in Cintleng zu 

ingen, 
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‚Der Einfop von Rahtempffgühen zur Banzernah- 
befämpfung gewinnt in bebedftem Gelände In Ber 
deutung, da eo die Wirkung panzerbrechender Waffen 
befeiräntt, aber günftige Borbedingungen zum Kampf 
der Rahtampffhligen bietet. 


85. Bel der Verteidigung zwingen breite Ab- 
{hnitte ebenfalls zum vermehrten Ginfah von 
Fangernahfampfihühen. Hierbei werden in der Regel 
die, pangerbrechenben Haffen vorwiegend an den am 
meiten bedrohten. Frontabfehnitten Aufammengefaßt 
fein, während die in den übrigen Abiemitten einge: 
fehten Kräfte ih) reichlich mit Bangernahtampfmittein 
qusftatten und auf die Nahbefämpfung von Panzer: 
tampfwagen vorbereiten milfen. 

06. In der Verteidigung lommt dem Panzernaß: 
tompfihühen bie Nenntnio des Gelände zugule. Die 
während: der Verteidigung verfügbare Zeit mup aus« 

mußt werden, um günftige Bedingungen für den Rap- 
'ampf zu Ichaffer 

Zu biefen orbereitungen gehört vornehmlich die 
Anlage von Panzerdedungslöhern und Lan 
‚erbedungsgräben, d. h, Schühenlöder, 
Kersindungs und Rampfäräben Nun fo; 
bauen, daß fie fi aud aur Banzernapb 
tämpfung eignen. 

67. Da die Sleistette des Panzertampfwagens den 
Rand des Dedungsloches eitwas eindrüdt und Hier: 
dureh je nad) Bodenart in das Loch einfinkt, iR eo er: 
forberli), daß das Panzerdedungsloch genügend fGmal 
und mindeftens mannotief gehalten if und fenfrenjte 
Wände befiht. 

Seiterortige Auftritte mülffen gemährleiften, daß der 
Rahtampffhüge feine Arme unbehinbert gebrauchen 

aus dem Detungslod) tafe) herausipringen ann. 


_ ne mn u) 


Apildung 22. 


Bi unlnelenig „Bbiung 22) ermiltte 
Süßenloch verbeffert den Ecuk gegen Pangerlampf- 
wagen, da co ein jeillihes usweiden bei Sefhuh oder 
Überrollen geitattet. 

Die Shütenlöder müffen ohne Exdaufwülrfe gebaut 
werden und dürfen vom feindlicien Pangertampfwagen 
qus nicht zu erfennen fein; Tarnen durd) ellbahn, 

jwelge uf. {ft zwedmählg. Tarndedel, aus Boden 

rwachfung geflohten, Können gleiheitig als Maste 
it den Rahtampffhühen beim Beobachten aus dem 
ingerbedungslod) verwendet werden. 


08. Sobald es die Lage geftattet, find bie Ci 
lüher zu einzelnen Grabenftüden nad Art der 
Panzerdetungsgräben auszubauen. 

Berbindungs: und NKampfgeäben find hödflens 
[öulterbreit und, mögliäft mannstic] anzulegen, fir 

elen dann deit beften Schub aegen feindliche Panzer- 


tampfwagen (Panzerdetungsgräben), Siehe Abbil« 
v 


Gegen Befäuß aus den Baffen des Panzerampf 
wagens bieten aufer der Tiefe häufige unzegel- 
mäßige Rihtungsänderungen der Gräben die 
befre Dedung, 

Die Bangernahdefämpfung wird durch ein Dund 
Haufendes. Örabenfpftem {m Yanpttampffeld fehr er- 
leichtert, da es gebedies Berfchieben des Panzernah- 
tampftrupps und Seranfommen an bie Banzertamp- 
wagen getaitet. Um den Rahtampffhühen ein zafıhes 
Serausfpringen aus dem Graben zu ermöglichen, 
münen in turen Abfländen Ausfteigmögliäteiten 
(Stufen, Tritte, Geiteen) In den Orabenwänden ange: 
rat werden. 


69. In der Berteidigung ft es vorteilhaft. an mögs 
eye zahlreigen Stellen vorforglich Heinere Mengen 
von Sahtumpfmitteln (Depots) nieberzulegen. 
Serdurdh wird der Truppe ermöglicht, Rh überalt 
aus eigener Kraft an ber Vanzerbefämpfung au be: 
Heiligen, Gleichgeitig wird eine Entlaftung der Rab: 
fampficüihen und damit Erhöhung ihrer Bemeglis)- 
keit erreicht, wenm fie nidit gepmungen ind, (indig 
größere Mengen von NRohlampfmittein mit fd zu 
führen, 
Die Depots müfien fplitterficier und trorten angelegt 
müffen allen Angehörigen der Truppe befannt 
Eine entfprecende Stenngeichnung erleidhtert Das 
Auffinde 


70. Die Belümpfung eingelner, in die Tiefe bes 
Hanpitampifetes Duchgebrogener Pangestampfwagen 
liegt vornehmlich den dort eingefehten Truppen ob. 


dierzu find an Punkten wie Brliden, Wegefcengen, 
Sepneifen, Ortfepaften ufim., die von den Panzerfamıpf: 
wagen. vorausfiejtlid) berühet werden, vorjorglic 
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Bedungolöcer und Mnenfpereen nad Bir. Bit. on 
zulegen, 


d) Angeiff, 

71. Die Mitführung größerer Mengen von Nahe 
tompfmittelm ift im Angeiff femierig. Weldie Mengen 
und weldhe Arten von Nohlampfuitteln mitgefübrt 
werden follen, bedarf daher einer forgfältigen Er- 
wägung. 

Der Cinfap von Panzernahtampficlifen ift um jo 
vordeinglicher, je mehr Das Gelände ein Begleiten des 
Infanterieangriffs durch Tat, insbefonbere burdh 
ihwere Pat, behindert oder ausihlicht 


72. Wird die angreifende Truppe von feindlichen 
Pangerlompfwagen überrofäit, fo juht fie fi) 
weitgehende gerlegung, Vedungnehmen und vBlliges 
Erftarten vor der Bernichtung duch Panzerlampf- 
wagen zu [hühen. Infolge der ungünftigen Sichto 
hättniffe aus dem Panzertampfwagen bei gefdjofienen 
ufen und Klappen genügt oft’ eine Heine und un 
fheinbare Dedung, um den einzelnen Mann der Sicht 
aus dem Panzerfampfwagen zu entziehen. Sierbei ift 
es ausfehlaggebend, da alle nicht unmittelbar vom 
Vanzertampfwagen bedrohten Waffen die angreifenden 
anzerfampfmagen tändig unter yeuer halten, um Die 
Befapungen zum Säliehen der Luten und Klappen zu 


Ein Ausweiden vor Panzerfampfwagen führt zur 
fiheren Vernichtung. Sucht der Panzerfampfwagen 
Hiegende Echühen zu überwalzen, fo müffen diefe ben 
Pangerfompfwagen dicht an fid) beranfommen Lafjen 
nd {m leßten Augenblid unter Ausnuhung des toten 
Noımes zur Seite Tpringen. 


©) Panzernahdetämpfung unter befonderen 
Berhältniffen. 


. If während des Maxfehes miit einer Panzer: 
Bedrohung zu rechnen, fo And austeidende Nahkampf 
mittel jo mitzuführen, daß die Abwehrbereitichaft in 
füczefter Zeit gewährleifet if. 
t vor allem flir biejenigen Teile (Nadieub 

Bienfte, Sroffe uja.), die nicht mit panzerhredenden 
Baffen ausgefoftet [ind 

Die Kampfweife eithtet fi nad Ziff. O1. Das 
Defungnehmen Hinter eigenen Fahrzeugen it zu ver« 
meiden, da feindliche Pongerfampfwagen Diele Häufig 
Au sammen fuchen. 


1. Beim Kampf Im Gebirge und bei lu 
nängen gelten die nad) Ziff, TIff. fir den Angriff 
niedergelegten Gefihtopuntte finngemäß. Die Panzer: 
mahbelämpfung gewinnt um. jo mehe an Bedeutung, 
je mehr das Gelände den Cinjas von panzerbredien‘ 
den Waffen ausiclieft 


75. Rebel und Duntelheit find befonders gün 
ige Torousfeßungen für die Panzernahbefämpfung. 
Musmuben der Überrafhung, lontlojes Anpirident, 
blihfehnelles Anfpringen bieten die cherfte Gewähr ft 
den Erfolg, 

Da haltende Banzertompfwagen fih in der Regel 
achte durch ausgebootete Befahungen oder begleitende 
Infanterie igelartig nad) allen Seiten fihern, find den 
Aahlampfihigen Nürtere Ciherungstrupps  beizu 
geben. 

ft überrofgpenider Überfall auf die Panzerkampf 
wagen nicht möglich, fo if die Berwendung von Leudht 
mmition zum Blenden swedmähig, 


26. Im Winterkompf ruht Die Saft der Panzer- 
abwehe infolge der beieräntten Beweglihteit der 
Panzerbregienden Waffen im vermehrten Make auf 
den Erhultern der Rahtampficüken. 

Da im hohen Söhne aud) Die Beweglicteit der Rah 
tampfjcüfen gelähmt it, ind vorjorglid zahlreide 
Annäherungsmöglicfelten (Trampelpfade,  Keieche 
geäben) in Den befonders bedrohten Abfeniiten anzue 
Tagen. 

Gebrauch von Ehneefchuhen und »reifen exhöht die 
Bemegliceit der Kahfampffhügen, jöliekt jedod) in 
offenem Gelände eine überrafejende Annäherung atın 


V. Die Ausbildung. 


Allgemeines. 


. Eine gründlidie und vielfeltige Ausbildung der 
Vanjernahtampffhühen bietet Die beite Gewähr für 
eine erfolgreiche SWahbelämpfung von YPanzerfaht: 
geugen. 

Befondere Aıfmerkfamfeit ft der mocalifchen Ex- 
gehungsarbeit zu mibmen, um das, Seiierttauen 
ee Rohlampifcühen dem Panzertampfmagen gegen 
über zu ählen. Dies wird nicht durch Belehrungen, 
fonbern Durch praltifche Ausbildung erreicht. 

Hierzu gehört vor allem: 

1.Die fAulmäßige Gewöhnung der Rahtampf- 
isüpen an ein Überrolitwerden Durg 


Ketten. oder Halbtettenfahrzeuge (Zugmafcine) 


a) in vorbereiteten Schübenlöchern; 

b) in desungstojem Gelände durd Belfeite 
ipeingen fm lepten Augenblid unter Aus 
nupung des toten Raumes. 

Prattife Abungen In eigenen aber Beute: 

panzerfabrzeugen, ıım den Hahtampffeähen von 

den fhwierigen Bedingungen gu überzeugen, 
unter denen fi eine Pangerbefahung bet dei 

Tölchten Sit und Raumoerhältniflen 

Snnern des Kampfwagens gegen einen ent: 

fslofienen Angreifer verteidigen muß. 


78. Die Ausbidungsarbelt muß mögliäft Die ge« 
fante Tcuppe erfaffen. Geheigerte Anforderungen an 
die Nahtampficrähen dlirfen micht dazu führen, Die 
Banzernapbetämpfung auf wenige Cpejlaliften ju be: 
fhränten. 

Die Auswahl der geeignetiten Eoldaten (vgl. 
AUT. 4) it der Abicluh und mit Der Beginn der 
Ausbildung 


Ausbildungsgang. 


79. Die Ausbildung in der Panzernahbeläupfung 
wird am swedmäßigften mit einer Cehrübumg dure 
geiulte Rahfammpflhühen oder durd) die Vorführung 
bes, Schrfilms „Panzernahbetämpfung“ eingeleitet 
(vgl. Anlage 2), 

Unterriöt über Panzer-Erkennungsdienft 
und Handhabung der verfhiedenen Nahtampfmittel 
einfliehlich der Anleitung zue Herflellung beheifs« 
mäßiger Mittel bereitet die Musbilbung weiter vor, 
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Die Kampffcule beginnt mit der Einzelaus« 
Bildung der Fahtampficühen im Rahmen des Vanzer- 
mahfampftrupps. Nbungen in der Bufammenarbeit 
mehrerer Panzernahtampftrupps In der Rahlampf 
gruppe und in der Aufammenarbeit wit den die Kal 
fampfer unterühenden Waffen befhließen die Aus 
Bildung. 

Durch, Unterricht anı Sandfoften wird bie Nampf 
fhulausbildung eingeleitet 


übungsbelfpiele vgl. Antage 1. 


Banzer-Ertennungsbdienft. 


80. Der Panger-Exkenmungsdienft if eine der wid: 
tiaften Ausbildengsgrunblagen für Die Panzernahber 
tömpfung. Gründlidhe Kenntnis der verjejiedenen feind- 
Iihen Baumufter, ihrer befonderen Cchwärten und 
Etürten, trägt Daju bei, ben Rahlampf gegen Panzer 
tompfwagen zu erleicht'en uud Werlufe zu erfpaten. 

Unterlagen für den Unterricht find die 9:Du. 401/2a 
„Ranger Crtenmungsdtenft", die anliegenden Panzer: 
hahtompftafeln und von der Truppe felbft herzuftelende 
Unterrictsmadelle (ogl. Anlage 2). 


81, Die Ehulung Im Panzer-Ertennungsbienft zum 
Buwede der Panzernohbelämpfung erftredt fidh vor- 
Biegend auf: 
Ort der Waffen, Vereid) des toten Nam 
Ort und Größe der Gehllappen, Shit 
Optitelneldtungen. 


ah! der Berfeplußöffnungen für Rahoer 
teidigung, 


Sreignete Stellen zur Anbringung der Kalt 
mitte 


a) fAwade ©: 
b) vernictende Michumgsmöglicteit, 
Det und Größe der Montageluten. 
Verf lnart der Dedel und Klappen. 
Genaue Kenntnis der fawer zu Betämpfenden Pan 


gerfahtzeuge (gl. die anliegenden Panzernahfampf 
hafeln) it befonders wichtig. 


Handhabung der Rahfampfmittel, 


2. Eingehende Xenntniffe aller Arten von Rah 


fampfmitteln, ihrer Anwendung und Witkung And von 
allen Rabtampfidüfen zu fordern. Die behelfsmähige 
Herfteihung von Nahtampfmitteln ift  praftifc) 
faulen. 
Blanmäßige Sewöhnung an den Pelonationstmall 
Bilder den Abiehluf. 

om erften Tag an muß, dex-Rahtampffchüße lernen, 
dah es weniger auf Die Entfernung des Sahlampf: 
fhühen von der Oetonation als darauf anfommt, Dafı 
bie Detonationswelle nicht unmittelbar auf 
Ben Nörper einwirkt 
Hierzu: 

Ausnupung von Mulden, Strafengeäben, Panze 
dedungelödiern und „gräben, fo daß Die Detona 
tHionswelle über den Rahtampfihüsen hinweggeht, 

Dront des Tiegenden Rahtampfihühen grundfähtid 
jur Detonation hin (fcmalte Angeiffofläce) 

Hände unter den Körper! (Richt vor Gefdit!) 


Mund auf. Augen zu! Stahlhelmtand an die Edel 
Sicherheitsbeftimmungen find mit der Erziehung 
ite in Einflang zu Deingen. 


Kampiihule 


88. Die Einzelausbildung des Rabtampifciiken de+ 
ginnt mit der Lörperlicien Chnulung im Cpringen, 
Saufen, Sinwerfen, Ariehen und leiten unter ge+ 
fedtrmäßigen Berhättmirfen. 

M._ Die Nampffhulung ft planmäßig vom Leiten 
um Simeren zu eigen, 9 beginnen mit bez Aus 

dung gegen flehende Nanzertompfwagen, die Tr 
timpfung jahrender Pangertampfmagen bildet den 
Abfehu 

85. Die Anwendung von Rahfampfmitteln gegen 
Yanzerfahrzeuge (Beitepanger oder Nampfwagene 
nanöildungen) ift drillmäfig zu fhulen. Befonberer 
Bert if auf das fehnelle Anfpeingen und Dedung« 
mehmen zu lege, 

86. Die Ausbildung der Rahfampffhüken im Rah: 
men des Nabfampftrupps erfiredt fie) vornehmlich auf 
die enge Zufammenarbeit ber verfäledenen Rahlanpfe 
fhünen, Insbejondere deo Pangerzerflörers mit feinem 
Eicerer. 

en Wediiel in der Einteilung der ei: 

'Shünen eines Rahlampftrupps it jede it 
fetie Musbiltung zu vermeiden. 

Beherrfgen die Nahtampifhilien bie Kanıpfı 
weie {hulmäßig, fo find Die Übungen frel verlaufenb 
angufehen und die NRahfampffhühen vor Entihlußr 
aufgaben, 3. ®. Wahl der Rohtampfmittel, des ieles, 
der AinnÄperungsart ufın, zu Rellen. 


88, Im Anfchluß an die Ausbildung im Rahmen des 
Habtampftzupps erfolgt bie Ausbildung im Rahmen 
der Rahtampfgruppe und in Zufamuenarbeit mit an- 
deren Waffen. 


ffenes-Belände- 


5) 
A Arseniacmunguiker 
Ponsardachungsroben ® A, 


n. 2a A 


FIR 
Bedecktes Gelände 


2 a 


89. Dos Anlegen eines isfonöeen Banzernah, 
tampfplaßes (ehe Abb. 24) erleidtert die Kampf 
{hulausbilbung. gum Tanzernahlampfplah gehören? 
Gin Beutepanger oder eine (bemegliche) Sampf- 
wagennopildung in natürlicher Ordfe- 
Berfedene Nobenformen; Offenes, bedeätes und 
bebautes Mahbildung) Gelände. 
Panzerdedhungslöcher und -grüb 


übungsbeifpiele. 


Racjftehende Beifpiele jolen eine Ancegung für bie 
Anlage und einen Anhalt für die Durchführung von 
Berfäisbenen übungen fn Der Yangernaßbetämpfung 
geben. 


Überfiät. 

J. Abung: Angeiff gegen einen fiehenden Panzerlampf: 
wagen. 

2 Ubung: Betämpfung eines. angreifenden Panjer- 


3. Aung: Vernichtung eines Panzertampfmagens 
während der Baht, 

4. Mbung: Abwehr eines überrofehend angreifenben 
Panzertompfmagens. 

6. Abung: Yelämpfung eines angeeifenben Panzer: 
fampfunagens mit aufgefefiener Infanterie 
in der Derteidigung. 

6. Abung: Belänpfung von anfahrenden Panzertampf- 
wagen im Angeiff. 


T. Übung: Angriff auf einen Panzertampfmagen bei 
Dunteiheit. 
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1. übungsbeifplet: 
Angeiff gegen einen fiehenden Pangertampfmagen. 
Tl. gif. 8. 
Ubungszwed 
Vorarbeiten unter Geländenusnupung, vgl. Bf 
und &L 
Handhabung ber Nahtampfmittel, wat. Aiff- (82, 8), 
bis 24, 32, 38, 35 bis 49, 81 
ufommenarbeit zmifchen Bangergerflörer u. Sicherer, 
gl. Ziff. (80), 40, 59, 54, 07, 14 
Lage 
Geindlicher Panzerlampfwagen ift in eigene Stellung 
eingebroden und hat fi) die hinter ber HStL. an 
einem Geländebindernis (fumpfige iefe, Baum, 
ftumpf, Graben ufm.) fefigefahren. Nahfampfteupp 3 
in Etärfe vom 2 Mann erhält den Auftrag, den 
Pangerfampfwagen aufufplren und zu vermieten, 
Eine Unterftühung dure) andere Waffen ft der Sage 


anbLLdung 2 


Durchführung: 


Auswahl der mitzunehmenden Mittel, val. Aiff. 6 
1, 3. 

Bel Infchtfommen des Panyertampfwagens A 
des Annäherungsweges, vgl. Ziff. (80, BI 
arbeiten des Panzergerjtörers unter Deifung des 

icherers, vgl. Bf. (80), 46, 59, D4 

Abwehrmaßnahmmen det Panzerbefahung, Verhalten 
des Gicjerers, vgl Ziff. (80), 51, 59, 53 

orarbeiten des Pangerzerfiörers bis in den toten 
Raum des Panzertattpfwagens, vorausfhauende 
Auswehl einer geeigneien Dedung für die Epren 
gung, vgl. Biff- 80, 81, 56, 

Anbringung der Sprengladung, Bindung, 2 
Dedunguehmen, vgl. Biff. (S1, 82 
9, 32, 33, 35 bis 88. 

Perhalten nad der Sprengung, va. Bi. 
Unterfuhung des Panzertampfwagens burd) beit 
Pargerjerfiörer unter Dedung des Siherers, Dal 
Bi. 40, 80. 


2. Ubungsbeifpiel. 
Belömpfung eines angreifenden Panzerfampfwage 


Übungszwed: 


Bekämpfung eines anfahrenden Panigerfampfwagens 

6 der Dectung heraus: Blenden, Anhalten, 
Sprengen, vgl. if. 61 bis 68. 

Zufammenarbeit von ME-Pedienung und Hab 
fampftsupp, vgl. Bit. 40 bis Di, 


ss 


Lage: 
Geindliche Pangerfampfiwagen greifen von mehreren 
Seiten einen eigenen Stühpunft an, Ein Panzer 
tampfwagen fuht ein ertamntes MG.Neit zu über« 
waljen. On der Nähe Definder Ai) ein Yahjemahı 
Tampftrupp, Stäcte: 2 Mann, 


- ee 
Btümem 


ea 
Aoildung Mr, 


Dursfüheung: 


MG,-Vebienung nimmt volle Deung in vorbereiteten 
Panzerdetungslöchern (ogl. Aiff, 66, (7) und läht 
den Pangerfampfmagen nahe herantommen, dgl. 
airt. ot. 

Belämpfung mit Blendlörpern, vgl, Ziff. OL 

Fanzernohlampftrupp fchlebt ih im Berbindings« 
graben bis {in Die Stäbe des Buch Die Blenblörper 
jur Halten gebradpten Pangerfompfwanens, ul. 
Sir. on, 

iederlämpfen der ausgebootelen Bejahung durd) 
MG. Bedienung, vgl. Ziff. 59, 


Vernichtung des Panzertampfwagens durd) Panzer 
nahlampfteupp gemäß Ubungsbeifpfel Re. 1. 


3. Abungsbeifplel, 
Vernichtung eines Panzerlampfwagens während 
der Fahrt. 


Dbungszmed: 
Anwendung von YPanzernahfampfmitteln während 
der Fahrt, vgl. BÜf. GL, 63. 
Bufammenarbeit von Rahtampfielihen innerhalb drs 
Nahtampftrupps, vgl. Ziff. (80), 44 Bis 46. 
Lage: 
Einem einzelnen Pangertampfwagen ft es bei einem 
Panzerangeiff gelungen, in Die Tiefe des Hanpt- 
tampifeldes einjubteden. 
Banzernahtampftrupp, Stärke: Führer, 1 Panzer: 
gerftörer, 1 Sicherer, 1 Träger, mit dem Auftrag, 
© 


aÄ\” 4 
{® 


Aobildung 97, 


on 


den Banzertampfwagen zu verfolgen und zu ver 
nicten, teifft auf diefen, als er ji In langfamer 
Fahrt einer Weptreuzung nähert und wenden will. 


Durhfübrung: 

Auswahl der Mittel und Berteilung auf die einzelnen 
Rahtampffdlihen durd) Truppführer, val. Biff. 6, 
48, 61 Bis © 

Anfah der einzelnen Rahtampffhühen (Aufgaben« 
vezteilung durd Truppführer in Dedung) beim 
Infihttommen des Panztrtampfwagens, wol. Ziff. 
16, 48, 58. 

Mberrafchendes Anfpringen durch Panzerzerftörer, 
Anbringen der Sprengladung während langjamer 
Fabet, Serungnel nt, Dal. Ziff. (RR), 18, 24, 56, 
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Verhalten mad) der Sprengung, dgl. Ziff. B7, 9, 00. 


4 Übungsbeifplet. 


Abwehr eines überrafchend angreifenden Panzer- 
tampfnagen 

Ubungszwed: 
Rofehe Durdjlihrung von Abwehrmafnahmen durd) 
eine Truppe, die nicht mit pangerbreihenden Waffen 
Guagerlftet it, vgl. Ziff. 7 

Lage: 
Motorifierte Kolonne auf der Fahrt von A nad C 
hält im Dorfe U. Während des Haltens meldet bie 
Sicherung vom Ortsaisgang das Serantommen eines 
feindlichen Bangertampfwagens. Zugführer befiehlt: 
Adtung! Pangeralacım! Fertigmadhen mit Panzer: 
nahtampfmittein!“ 


ä 
ä 


Duraführung: 

Die Befahung des Spipenfahrzeuges in der Nähe 
des Dorfausganges nimmt als erfte Die Panzer» 
ahbetämpfung auf. Fahrer € und Beifahrer 9 
Mahtampftrupp 1) entnehmen ihrem fahrzeug Die 
bereitgehaltenen_Rahfampfmittel und nehmen in 
der Nähe ihres Fahrzeuges Dedung, vgl. Ziff. Th 

Anwendung von Biendmitteln gegen Panzerfampf 
wagen, Der Fahrzeug gu rammen fucht, vgl. Bi 
7 bis in. 

Die Befakung des 2. Fahrzeuges (Nahtamp 
fpringt den nad) 30 ın zum alten Lounmenden 
Vangertampfwagen an und vernichtet Ihn gemäß 
übungsbeifplel Kr. 1. 


5. übungsbeifpkel, 


Betämpfung eines angreifenden Panzerfampfmagens 
mit aufgefeffener Infanterie in der Verteidigung. 
Dat. Ziff. 08 bie 70, 


Ubungszwed: 
ufammenarbeit mit anderen Waj Bit. (8) 
ID bis 02, 04, 

2ag 
Feindlicher Panzerangeiff nähert fich mit aufger 
ieflener Begleltinfanterie der HRL, lebhaften Abı 
wehrfeuer aller Waffen gegen die Angreifer, Panzer 
mahtampfteupp, Stärke: Truppfühter, 1 Panger 
serflörer, 2 Sicherer, 1 Träger, mad ih zum Angeif 
auf einen Pangertampfwagen, der 100 m vor der 
HRE. durd) Pol bemegungsunfähig geidoffen IR, 
bereit. 


Abbildung 20, 


Durhführung: 

Truppführer verläckt Rahlampfteupp um 2 weitere 
Siderer und gibt In Dedung beabfichtigte Durch» 

, führung des Angriffs befannt, nal. Ziff. (89), 40, 
5 bin 00, 

Velämpfung der feindlldhen Begleitinfanterle durch) 
le Waffen, val. Bi. 80, DL. 

Truppführer gibt Zugführer des Abfchnittes das ver: 
abrebeie Angeiffogelden, nal. Ziff. 49, 4. 

Unter tarter Feuerunterfüßung aller Waffen Bor- 
arbeiten des Bangernahtampftrupps bis auf 30 1m 
Entfernung an den Bangertampfwagen, vgl. Ziff 
(89), 49, 05, 68 bis 0. 

Leuötzeldien zue Einftellung des Feuers auf den 
bewegungsunfähigen  Yanzertampfwagen durd) 
den Sruppführer, gl. Ziff. 49, 48. 

Vorarbeiten von 2 Sihhersen bio In Höhe bes Panyer- 
fempfmagens, vgl. gif. 50. 


Seronarbeiten des Panpergerfiöters In ben, toten 
Faum unter Dedung der Sicherer, vgl. Ziff. (80), 
3, 5. 

Barnung des Pangerzerflörers nor anderem Panzer: 
tompfwagen, der zu Unterftühung hesancolt, dgl. 
di. 58 

Volle Deduung während bes Feuertampfes auf zwelten 
Fanzerfampfwagen, vgl. aiff. 3% 

Rod) Abdrehen des zweiten Panzertaupfmagens ers 
meuter Anguiff des Pangergerltörers, Vernichtung 
Bis Pangertampfmagens. gemäß, Hsungsseipll 

1. 


6. Abungsbeifpiet, 


Befämpfung von anfahrenden Pangerkanpfwagen Im 
Angeiff. 
Rat. Ziff. TI bis 72 


Ubungszwed: 
Entfelufaufgaben, vgl. Biff. 87. 


Sage: 

Kompanie hat im Angeiff den Übergang über einen 
Fluf eräwungen und ift auf dem jenjeitigen Ufer 
{mm Wordringen gegen einen zäh fid) wehrenden 
‚Gegner, Pangerbrediende Waffen fonnten einen 
Uierwechfel noch nicht vornehmen. Panzernahtanipf- 
trupp, Stäcfe: Teuppführer, 1 Bangerzerftüret, 
2 Eicherer, 2 Träger, auf dem vedten (ylügel vor- 
sehend, fieht auf 400 m GEnffernung aus einer 
Bodenwelle zwei angreifende feindliche Banzerkampf- 
wagen auftauchen. 


Abildiing 3. 


Dursfüpeung: 
Zug nimmt volle Dedung, vol. gi 


Entfelufi des Truppführers, welcher Pangertampf 
wagen zueeft zu befämpfen it, nal. Ziff. 


"Anbeiffsbefehl dureh) Zuruf, vgl. Ziff. 80 


Blenden des erften Banzerfampfmagens durch 
Pangerzerörer, vgl. Bi 7 bie Ir 2 


Verfolgung des weiterrollenden Pamgertompfwageus 
duch) Panzerzerftörer, kai 


Anfpringen des zum Halten getommenen Panzer: 
Hampfwagens dreh Träger und Vernichtung ge 
mäß. Ubungsbeifpiel Str. 1. 


Wenden des zweiten Tangerfampfwagens du 
N Rn 


“ 


7. Übungsbeifpiel. 


Angriff auf einen Panzerfampfwagen bei Duntelbeit. 
Tal. Ziff. 75. 


Abungszwed: 
Entföluhaufgaben, ogl. Bi 87, 88, 

Lage: 

Bel eimem Panzerangeiff am Rodmittag it es 
fingeinen Wanzerfampfmagen gelungen, Durditr 
brechen. Von der Geuerftellung einer Batterie telfft 
die Meldung ein, daß im ber Dämmerung Drei 
Panzerfampfwagen eine Dechung am Cehölz 500 m 
wertlich her Batterietellung aufgefudt haben. Pange- 
abtampfgeuppe, Gtürte: Gruppenführer, 1 Panzers 
herftörer, 1 Slterer, 1 Träger und 7 weitere Güter 
Yungsichliben, exhäli Auftrag, den im ejtteil des 


Sehölges ausgemaspten Panzerfampfmagen amzi 
nueifen, wat. Bf. 70. 


„ER 


bildung SL. 


Durhrügtung: 
Vormusgefandier Spähtrupp der. Gruppe erhält 
Auftrag: 
1.die genaue Stellung des Panzerfampfwagens 
auszumachen; 
2.jefzuftellen, ob Stäerungsträfte den Banperr 
fompfwagen deden, dal. BU. 
Epähtxupp tehet mit Auftläcungsergebuis url, 
Entjeluk des Gruppenführees zu Aberrafchendem 
Angeitf, vgl. Ziff. 68 7D- 
Angriff der Gruppe, Bertreiben der feindlichen Gidher 
Fungsihühen, val. BUT. M. 
Angeiff des Pangergerförers mit Giherer auf den 
Sanzertompfwagen, mal. Birf. (0). Mt, Di. 
Bangergerflörer wird verwundet, ein anderer Rah 
Tamprfalihe übernimmt feine Aıfaaben, vgl. Aiff- 
Ei), #4, 46, 


Lerniihtung des Banzertampfmagene gemäh Mbungsr 
beifpiel Sr. 1. 


Antage 2, 
‚ehrmittel für die Auobildung. 


a) Unterricht. 


BanzenExtennungsdier 
„Bionierdienft aller Waffen“ und Ex 


SutdHeft: Reugeltlicer Stellungsbau. 


MD. 220/46: Minen und Sünder. 

Merkblatt für die Anwendung und Bedienung der 
Haftsll Beladung (geb). 

Kehefilm: Panzernahbelämpfung. 

Unterrichtsmobelle der wichtigften _Banzertompf- 
wagen (Mobeilbogen werben durd) bie Feld-Borjdieif- 
tenleilen und Sorferiftenfellen ber. felloertr. Gen, 
Kdos. geliefert). 

Vergröferte Ausfertigungen ber Diefer Borfeheift 
beiliegenden Pangernahtompftafeln (durd) die Tuppe 
berzutellen). 

Sandlaften 1 m X 1,50. m, 

Panzertampfwagenmobeie flir Sanbtaften aus Sala 
aacz Yappe, Mahl 1:50 Qund Die Truppe heraus 
felien). 


b) Ausbildung, 

Eigene oder Weuite-Pangerfampfwagen. Als Erfah 
tönmen Boll oder Halbtettenfahrzenge mit aufgebauten 
Solspangern dienen. 

Panzertampfwagen-Rahbildungen (zur Ausbildung 
mit fharfen Nahtampfuitteln dienen Solgattrappen): 

Ab-Fangernaftempfmittel (Rinen uf). 

Yanzernahtampfmittel-Rachbildungen aus Holz und) 
die Truppe herguftellen). 

Anlage eines Yongernahfampiplabes. (Col af. 50 
und Abbildung 24, Ceite 58.) 


T-Minenzünder und ihre Anwendung 
(ehe au IL.DY. 20/AD, Alfter 23 bis 9. 


4. Der T-Minenzünder 36 it ein medantfder Drud- 
ber und wird Durd) einen Prud von eima 190 kr 
der Mitte und etwa 10 kg am Rande der Mine 
gelöft. T-Dinen werden zum Berlegen fertig mit 

Winenzünder 35 in richtiger Cinftellung und 1» 

Dinenfprengtapfel geliefert. Der T-Minenzlinder 
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jhündet werden foll (ehe Biff. 26, 27, 28, 31). 


/Siherungshaken mit Ring 


| Prehsicherung 


Abbildung 38, 
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Entficern. 


Der ToMinenzünder Hat eine doppelte Gicherungs 
Die. Drehficperung (Transporifidierung) und die Gil 
fiberung. 

Zum Entfidern der Drehfiherung wird der 
Gielnippel In der Dedplatte des Ründers mit eitem 
Gelbftüld durch Bintsdrehen in der Meiltictung fo von 
„Sicher“ auf „Scharf“ gefiel, daf fidh der rote Punkt 
neben dem rolen Eteid) befindet. 

Zum Entfigern der Gtifificerung wied ber 

ntficherungabraht gelöft und mit dem Gicecungshaken 
zudartig herausgezogen. IR der Gicerungshafen nur 

wendung größter Gewalt herauszugichen und 
wufgebogen, jo if der Zünder nicht entfidherk, 


Sichern. 

Wiederfichern des Jünbers if Im Liegen oder 
inien auszuführen; dabei muß ch der Marın mit einer 
Hand felt auf den Boden flüben, damit er auf bit 
ToVine feinen Drut ausüben tan. Das Freilegen 
der Teltinen darf nur mit der Hand (nicht mit Spaken 
fin.) vorgenommen werden. 

Sichern der Drehfiherung: Durd) Rechtebrehen 
des Stellnippels muß fh der cate Buntt leicht auf 
den weißen Eteich „Stdper“ fielen lalfen. 

Sichern dee Gtiftfiherung: Der Sicherung, 
baten ift in den Aünder einzuführen und der Draht 
wieder um den Zlnder zu fhlirgen, 

gaffen fi Drehfiberung oder Ckiftficherung nicht 
eimmonbfeeb Räcen, {die Mine zu {prengen, Due 
einwandfrei gefiherte Minen dürfen wieder 
aufgenommen werben und erneut Bermens 
dung finden. 


Drudzünder 35. 
(Wehe and; H.Dv. 230/80, Biffer 34 bis 20) 
2 Der Drudzinder 35 if ein mehanifder Drud: 
jlinder zum Bünden von Behelfsminen Giehe 
Er wird dure) einen Drud. von etwa (0) bis 7b kg 
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Abbildung 38. 


Sichern und Entficern. 


‚Der Zünder iR während des Transportes und Ein- 
(Baus dur) den Siherungsbolgen, der ducd) die Eiche: 
jomutter und die Sicerungsfugel in feiner Lage 
Ühehalten wird, aefigert. Der Eiherungsbolgen läßt fih 
der für das Enifigern erforderlichen Richtung 
in. 
um Entfihern wird die Sicherungsmutter ab: 
gelgeaubt und der Sicerungsbolgen herausgezogen. 
Der Drudzünder darf auch in gefihertem Au- 
ande Bund eingele Säipen niit. befärilie 
werden. 


Sprengtapfeljünder 28 


(iehe and) H. Div. 


316, Biffer 29 bis 25). 


3, Der Sprengtapfeljänder fommt aus Anmendung, 


wenn T-Winen, gebal 


ite Sadungen zu 3 kg Ober 


Sprengblchfen burd) Zug mit Verzögerung gezinbet 
erden Tolen (ogl. Bif- 24 200, 20, 3, 3 I 


Er befteht aus Eprengtapfel, Sprengtapfeihilfe, 
Beitzündfenur und Zünbfejnuamgünder mit Sülfe, 


—atzündschnar 
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—sprengkapse 


bildung 3. 


Der Sprengtopfelzlinder 
‚wird mit der aaa 
Be In Das Orninke Der 

iprengladung (Mine) ufth., 
eingefhraubt. Um ein ums 
beabfichtigtes Zünden m 
verhindern, ift der Zilnd« 
fhnuranzünder während 
bes Sransporis nicht ein“ 
gelebt und wird exit wor 
em Gebraud) auf die Hilfe 
aufgefehenubt. Du, A 
‚ziehen des Bünd| 
anglinders wird der Zi 
fah der Zeitzündfdnur ger 
‚zündet, der die Zündung 
auf die Sprengtapfel fiber» 
trägt. Die Zeitzündfchnue 
hat eine Brenngefhwindig- 
feit vom etwa 1 cm in einer 
Sekunde. Für Eprenglap- 
felzünder zur Panzernahs 
befämpfung werden geit- 
zündfenüre von 10 cm 
Länge verwendet. 


Bugaüinber 
(fiehe aud) I. Dv. 2904b, Biffer 49 bis 38). 
4. Der Zugzünder findet Vermendung, wenn eine 


Eprengladung ducd; Bug. ab "are 
Grgünder werben oll N 


Siherungsmuner 


Nschuteköunhen 
AbNNdung 36, 
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gungsmutter und die Sicherungstlammer. 

Entfihert wird der Augglinder durch Abfehraubent 
der Eiderungsmutter und tudactiges Serauszlehen 
des Eicjerungsbolgens mit ber Gleerungsfchnun, 


Auszeichnungen. 


Sonderabzeichen für das Riederfämpfen von Panzer- 
tompfiwagen mit Rohfampfmitteln. 


Der Führer hat die Einführung eines Gonderab- 
geiens für des Niederfämpfen von Panzertampf: 
Bogen durd) Einzeltämmpfer genehmigt 

Das Gonderabjeidien wird an Soldaten verlichen, 
die ab 22. Juni 1041 ale Einzeltämpfer mit Rab- 
fampfwafien oder Rahtampfmittein (Banzer- 
Die, Gewehrgeanate, geballte Ladung uf.) einen 
kindlichen Fansertampfuagen oder ein [onftiges find: 
liches gepangertes Tahrzeug Im Nahtanpf vernidtet 
oder außer Gefecht nejeht haben. 

Für jeden vernihteten Panzerfampfwagen wird je 
ein Sonderabgeichen verliehen. 

Das Sonderabgeichen wird am zeiten Oberiemel 
der Feldblufe getragen (H.8.B1. 1042, Teil D, Ziffer 
190). h 


Sturmabjeidhen. 


Die Vernichtung von Panzerfampfwnagen im Rabe 
tampf gilt außerdem als Sturmangeiff: 

Der perjönliche Einfah bei der Erledigung feind- 
lißer Panzerlampfwagen fm Rahfampf mit Nahtampl: 
waffen oder Rahfampfmittein gilt als Stucmangeitf 
In Sinne der Befltunmungen über bie Verleihung der 
Sturmabzeichen (H:TD1. 1941, Teil C, Ziff. 9m). 


